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3IIuftrirte fcfnrwijcrifd)

Beilage zu Nr. 10 der jöhstr.
parallel^ Scfjraufcftocf.

9tacp ben „SOïittfjcil. bed fcdjttol. ©cw.»3Jîufettm in
2Bien" »erbient ein neuer 13arallel»©dßraubftod non 13a r»

finfott fntereffe, weif er bad fctjnetfc Ccffncn unb 3"»
macpen tt>ic bic ©rpraubftödc non Ça II, ©teoenë unb

Anberett geftattet, babei jeborf) eine ©epraube üerwenbet unb

fid) in ber äußeren form niept non ben gcmöpiilidjcn 13a»

vallcl»©cprattbfiödcn unterfepeibet. Die ©inrieptung ift fo

getroffen, baß in bem bcntcg(id)cn ©peile eine ©eprauben»

fpinbel mit ©cplüffel in gcwöpnlicpcr Art gelagert ift, nur
pat baS ©cmittbc feine redjtccfigc Qucrfcpnittdform, fonbern
bie recptwinfeligcr Drcieefe, beren fitrge Satpete gegen ben

Dntcf gerichtet ift. ©S ift alfo ein fpipeS ©ewinbe mit
ebener, rccptroinf'elig gcfteflter Anlagcflädjc. fm feften

©peile bcfiubct fid) eine Stutter, mc(d)e bie ©d)rattbc f)atb

umfaßt unb oben offen ift. ©ic liegt oertifal oerfdjiebbar

gmifdjen feften Anfäpen unb fanu gehoben unb gefenft wer»

ben. $nt gehobenen ^uftanbe greift fie in bic ©epranbe
ein unb geftattet baS fräftige ^ufpannen bed ©djraubftodcS,
gefenft läßt fie bic ©epranbe frei nnb erlaubt ein rafipeS
öircf'teS Serfcpieben beS bewegltcpen ©pcilcS. Die Çebnng
unb ©enfung gefd)iebt auf eine originelle IBeifc. ©S ift
nämlid) am bcwcglid)en ©peile eine lange fladje ©djiene
mittelft eiucë Rapfens breljbar angebrad)t, fo baß fie fid)
um eine iljrer SängSfanten brepett faitn. Seit biefer ftüfet

fie fiel) in eine palbruttbe Ifinitc in einem Sorfprnng bed

feften ©pcilcS unb finbet auf biefc 21rt ©tüßpunft unb Säger.
SÛîit ber gegenüberliegcnben Santc faßt ßc in eine Serbe ber
SDÎutter. Stirb bann biefe ©dfiene burd) einen flcinen
außerhalb beS beweglichen ©peileS bid)t am ©d)tüffcl an»

gebrad)tcn Çebcl um ifjre tante gebrept, fo pebt ober fenft
fie bie fKuttcr. ©ine feber am oorbern ©nbe bewirft,
baß im freien guftanbe bie Stutter immer gepoben ift.
©obalb man aber ben topf ber ©tpraubenfpinbel unb gleirip»

geitig ben flcinen Çebel ergreift, wirb bie Stutter burd)
bie Bewegung beS leßtern unb ber ©epiene auggelöst unb
ber betneglicf)c Sifjeil beS ©djraubftodcS fanit oerfdjoben
werben. Saßt man il)n loS, fo riitft fid) bie Stutter burd)
bic SSirhing ber feber wieber ein unb man farm mit einer

geringen Drcpung ber ©epraube fd)nell jufpannen. 3Bie

man ficl)t, gcl)t bic ©epiene, welcper bad Stmt eines Çebclë
gufällt, mit bem beweglichen ©peile, inbem fie feine 13er»

fdjiebnngen mitmaept, fie gleitet jWtfcpen ihrem Sager im
feften ©peile unb ber Serbe in ber Stutter pin nnb per,
bilbet aber tprer Sänge palber in allen «Stellungen ben»

felben Çebef. Statt tonnte biefe Aufgabe gewiß nid)t burd)
eine einfachere ©inrieptung löfen.

^ür 6tc IDerfftätte.
Marmfdjloß.

®er ©eptoffermeifter ©cpael in Serlin pat ein Don ipm
erfitnbencS, burd) 9tcid)Spatent Dom 12. februar bS. fS. ge»

fepiipteS 2lHarntfcploß ber Ärinnttalpolijei jur Seficptigung unb

Segutad)tung Dorgelcgt. ®ie ©inrieptung biefeS ©cploffeS ift
eine berartige, baß, wenn ein anberer als ber gttr orbnungS»
mäßigen ©röffnung beftimmte, eigenartig geformte ©djlüffel,
bejiepungSweife anbereS fnftrument mit bem ©cploffe in Se»

riiprung gebracht wirb, bie mit bem letzteren oerbunbene Särm»

Dorridftitng fofort in Sewegung gefeßt wirb unb bis gur IIb»

fteöung berart fortarbeitet, baß ber Särm attep ben in ben ent»

fernteften ©peilen ber S>opnttng befinblidjen f|3erfcnen niept ent»

gepcit f'ann. 21ucp baS ©inftoßen ber ©pitr ober baS 2luS=

fcEjuetben ber ©pürfüKung fept bie Sorridjtung in Sewegung.
®ic Anbringung be§ ©cßael'fcßen Aflarntfd)loffeS an ben ©in»

_
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gangStpürcn ju IBopnungen ober ben ©efcpäftSräumen wirb
fcitenS ber t'riminalbepörbc empfopleu, weniger an ben ÇaitS»
tpüren, weil ju beforgen ftept, baß burd) StutpwiHige bie ÇauS»
bewopner opne ©muh erfeßreeft werben fönnten.

Dîeiieg Do^pelOett.

®en Sewopnern Don fRäumlicpfeitcn, weldje etwas beengt
finb, unb j. S. baS Aufftellen Don 2 Settcn niept geftatten, bie «

betreffenben Sewopncr aber boep gerne 2 Settcn ^ur Serfügung
paben möcpten, pilft Iperr 21. fy. ©d) lid) tin g in 9iew=?)orf j

auS ber 9cotp. ©erfclbe liefert eine in ber 2Beife jufammen»
legbare bejm. Derfcpiebbarc Settftcüc, baß bei ©age nur ein Sett
Dorpanben ift, b. p. jwei Sîatra^en übereinanber liegen, unb ]

mau AbeitbS burd) eine Surbel bic beibett Siatrajcu mit Siffen
berartig Doit einanber trennen fantt, baß jwei übereinanbcrltegenbe
Settcn barauS entftepen. ®ic Settpfoften am ©age einfad),
mit ©dlnöpfett wie gewöpnlicp, finb in einanber Derfcpiebbar ein»

gerieptet unb bilben in beiben Sagen ein ganj intereffanteS unb
boep praftifcpcê Siöbcl.

1>rnftif(peg tlören Pon tüeittgciftißcu Scpcflarf-Söfitnncit.
(Sou fperrn ^»ermann Sräpcr, ©pentifer itt Seipgig.)

©d)cllad bient befanntlicp jur Sereitung Don ©iegeßad,
firniß, Sodtur, Sitt; in ber §utmacperci ftatt Scint :c. ffitr
manepe f^wede ift eine flare weingeiftige ©cpctladlöfung erfor»
berlid), weldfc man nur burd) langanbatternbc filtration er»

palten fann. Seim Sodjeit uitb filtriren ber meingeiftigen
©d)elladlöfung mit grob geförnter Snocpenfople erpält man jwar
eine gicmlicp pettc fliiffigfeit, jeboep erleibet man burd) bie Auf»
faugungSfraft ber Snodjcnfoplc Serluft. — lead) einer anberit
DJfetpobe übergießt man gröblicp gepulDerten ©cpcllad mit fo
Diel Sßeingeift, baß bie Slaffe bie ftonfiftenj eincS mäßig biinncit
SreicS erpält. diacpbem man bann noep ntepr IBeingeift pin»
jugefept unb bie flüffigfeit öfters gefcpüttelt pat, erpält man
naep ca. 10—12 ©tunben jwar eine gleicpmäßige, niept ntepr
abfepenbc, jeboep feine üodftäubige flare Söfung. Sei ittepr»
faepen Serfudfcn pabe icp gefunben, baß auf feine SBeife wein»
getftige ©ci)elladlöfungen praftifeper geflärt Werben föttnen, als
mittelft beS SerfaprenS Doit A. 13etp. ,jjiebei ftcllt man fid)
junäepft eine ©dpedadlofung bei gewöpnlt^er ©emparatur per,
inbetu matt 1 ©peil ©cpetlacf in 6 ©p. 90proj. SBeingcift löst,
unb jwar unter öfterem llmfepütteln. ftt bie weingeiftige ©djel»
(adlöfung trägt man feingepulDerte treibe ein, unb stDar in
berfelben Sieitge, als ©djellad in ber Söfung war. ©ine ber»

artige Sîifdjung flärt fiep binnen Weniger ©tunben faft über
bie Hälfte, iit längerer 3«t bis auf bret Sicrtet; ber untere
trübe ©peil aber läßt fid) fcpiteü filtriren. Um baS filter
uacp^ufpülen, pat man nur wenig SBeingeift nötpig. — fit
fäden, in welcpeit ©cpeKacflöfttngen iit größeren Stengen ge»

braitdjt werben, nimmt matt bie filtration Dortpeilpaft burcp

fitj Dor. ©S fei barauf aufmerffattt gemad)t, baß fein ftärferer
als 90projentiger IBeingeift jitm Aufiöfen beS ©cpettadS be»

nupt werben barf, wenn man eine wirfliep flare Söfung er»

palten will; Dortpeilpaft ift 88projentiger, refp. wie oben er»

mäpnt 90projcntiger SBeiitgeift. — für pelle §oljforten, wie
Aporn», Suybaunt», ©fcpenpolj tc. erpält man jp S. eine Dor»

jügfieße weiße SoOtur, wenn man eine Weingeiftige ©dpellad»
löfung auwenbet, bic auS 10 ©peilen Dößig gcbleieptcm unb ge»

flärtem ©cpcHad unb 45—50 ©peilen 88—90proj. Sßeiugcift
pergcfteKt wirb; auep fönnen fiep ©reepSler biefer fßßOtur le-
bieiten, wenn ße ipren Arbeiten (ein fcpöneS, glänjenbeS AuS»

fepen ertpeilen woden.

3ement für flcinnbteit.

fn Staffer aufgeweichter fifcpleim wirb in mögliepft fleiner

Stenge Slcingeift bei getinber IBärme aufgelöst, fn je 60 g
biefer Staffe löst man »/» ©ramm Ammoniaf, fügt eine Söfung
Doit 2 ©ramm Staftiy ju 12 ©ramm ftarfen AlfopolS ju unb

bewaprt ben ßement in oerftopften flafdjen. Sor bent ®e=

braudpe ift berfelbe int Slafferbabe gu erweiepen.
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öejläßö M U so à „IHM,
parallel - ^chraubstock.

Nach den „Mitthcil. des tcchnol. Gcw.-Museum in
Wien" verdient ein neuer Parallel-Schraubstock von Par-
kinsou Interesse, weil er das schnelle Ocffncn und Zu-
machen wie die Schraudstöckc von Hall, Stevens und

Anderen gestattet, dabei jedoch eine Schraube verwendet und

^ sich in der äußeren Form nicht von den gewöhnlichen Pa-
rallcl-Schraubstöckcn unterscheidet. Die Einrichtung ist so

getroffen, daß in dem beweglichen Theile eine Schrauben-
spindel mit Schlüssel in gewöhnlicher Art gelagert ist, nur
hat das Gewinde keine rechteckige Qncrschnittsform, sondern
die rechtwinkeliger Dreiecke, deren kurze Kathete gegen den

Druck gerichtet ist. Es ist also ein spitzes Gewinde mit
ebener, rechtwinkelig gestellter Anlagcslächc. Im festen

Theile befindet sich eine Mutter, welche die Schraube halb

umfaßt und oben offen ist. Sie liegt vertikal verschiebbar

zwischen festen Ansätzen und kann gehoben und gesenkt wer-
den. Im gehobenen Zustande greift sie in die Schraube
ein und gestattet das kräftige Zuspanncn des Schranbstockes,
gesenkt läßt sie die Schraube frei und erlaubt ein rasches

direktes Verschieben des beweglichen Theiles. Die Hebung
und Senkung geschieht auf eine originelle Weise. Es ist

nämlich am beweglichen Theile eine lange flache Schiene
mittelst eines Zapfens drehbar angebracht, so daß sie sich

um eine ihrer Längskantcn drehen kann. Mit dieser stützt

sie sich in eine halbrunde Rinne in einem Vorsprang des

festen Theiles und findet auf diese Art Stützpunkt und Lager.

Mit der gegenüberliegenden Kante faßt sie in eine Kerbe der

Mutter. Wird dann diese Schiene durch einen kleinen
außerhalb des beweglichen Theiles dicht am Schlüssel an-
gebrachten Hebel um ihre Kante gedreht, so hebt oder senkt

sie die Mutter. Eine Feder am vordcrn Ende bewirkt,
daß im freien Zustande die Mutter immer gehoben ist.
Sobald man aber den Kopf der Schraubcnspindel und gleich-
zeitig den kleinen Hebel ergreift, wird die Mutter durch
die Bewegung des letztern und der Schiene ausgelöst und
der bewegliche Theil des Schraubstockcs kann verschoben
werden. Läßt man ihn los, so rückt sich die Mutter durch'
die Wirkung der Feder wieder ein und man kann mit einer

geringen Drehung der Schraube schnell zuspannen. Wie
man sieht, geht die Schiene, welcher das Amt eines Hebels
zufällt, mit dem beweglichen Theile, indem sie seine Ver-
schiebungen mitmacht, sie gleitet zwischen ihrem Lager im
festen Theile und der Kerbe in der Mutter hin und her,
bildet aber ihrer Länge halber in allen Stellungen den-

selben Hebel. Man könnte diese Aufgabe gewiß nicht durch
eine einfachere Einrichtung lösen.

Für die Werkstätte.

Allaniischloß.
Der Schlossermeister Schael in Berlin hat ein von ihm

erfundenes, durch Neichspatent vom 12. Februar ds. Is. ge-
schntztes Allarmschloß der Kriminalpolizei zur Besichtigung und

Begutachtung vorgelegt. Die Einrichtung dieses Schlosses ist
eine derartige,^ daß, wenn ein anderer als der zur ordnnngs-
mäßigen Eröffnung bestimmte, eigenartig geformte Schlüssel,
beziehungsweise anderes Instrument mit dem Schlosse in Be-
rührung gebracht wird, die mit dem letzteren verbundene Lärm-
Vorrichtung sofort in Bewegung gesetzt wird und bis zur Ab-
stellung derart fortarbeitet, daß der Lärm auch den in den cut-
ferntestcn Theilen der Wohnung befindlichen Personen nicht ent-
gehen kann. Auch das Einstoßen der Thür oder das Aus-
schneiden der Thürfüllung setzt die Vorrichtung in Bewegung.
Die Anbringung des Schael'schen Allarmschlosses an den Ein-

^
^r.

Handwerker-Zeitung. 10l

8àà
gangsthürcn zu Wohnungen oder den Geschäftsräumen wird
seitens der Krinünalbehördc empfohlen, weniger an den Hans-
thüren, weil zu besorgen steht, daß durch Muthwillige die Haus-
bewohner ohne Grund erschreckt werden könnten.

Neues Doppelbett.

Den Bewohnern von Räumlichkeiten, welche etwas beengt
sind, und z. B. das Ausstellen von 2 Betten nicht gestatten, die l

betreffenden Bewohner aber doch gerne 2 Betten zur Verfügung
haben möchten, hilft Herr A. F. Schlich ting in New-Aork j

aus der Noth. Derselbe liefert eine in der Weise zusammen-
legbarc bezw. verschiebbare Bettstelle, daß bei Tage nur ein Bett
vorhanden ist, d. h. zwei Matrazen übereinander liegen, und

man Abends durch eine Kurbel die beiden Matrazen mit Kissen
derartig von einander trennen kann, daß zwei übereinandcrlicgende
Betten daraus entstehen. Die Bettpfosten am Tage einfach,
mit Eckknöpsen wie gewöhnlich, sind in einander verschiebbar ein-

gerichtet und bilden in beiden Lagen ein ganz interessantes und
doch praktisches Möbel.

Praktisches Klären von weingeistiljeu Schellack Lösungen.

(Von Herrn Hermann Krätzer, Chemiker in Leipzig.)

Schellack dient bekanntlich zur Bereitung von Siegellack,
Firniß, Politur, Kitt; in der Hutmacherei statt Leim :c. Für
manche Zwecke ist eine klare weingeistige Schellacklösung erfor-
derlich, welche man nur durch langandauerndc Filtration er-
halten kann. Beim Kochen und Filtriren der weingeistigen
Schellacklösung mit grob gekörnter Knochenkohle erhält man zwar
eine ziemlich helle Flüssigkeit, jedoch erleidet man durch die Auf-
saugungskraft der Knochenkohle Verlust. — Nach einer andern
Methode übergießt man gröblich gepulverten Schellack mit so

viel Weingeist, daß die Masse die Konsistenz eines mäßig dünnen
Breies erhält. Nachdem man dann noch mehr Weingeist hin-
zugesetzt und die Flüssigkeit öfters geschüttelt hat, erhält man
nach ca. 10—12 Stunden zwar eine gleichmäßige, nicht mehr
absetzende, jedoch keine vollständige klare Lösung. Bei mehr-
fachen Versuchen habe ich gefunden, daß ans keine Weise wein-
geistige Schellacklösungcn Praktischer geklärt werden können, als
mittelst des Verfahrens von A. Peltz. Hiebei stellt man sich

zunächst eine Schellacklösung bei gewöhnlicher Temparatur her,
indem man 1 Theil Schellack in 6 Th. 90proz. Weingeist löst,
und zwar unter öfterem Umschütteln. In die weingcistige Schel-
lacklösung trägt man feingcpnlverte Kreide ein, und zwar in
derselben Menge, als Schellack in der Lösung war. Eine der-
artige Mischung klärt sich binnen weniger Stunden fast über
die Hälfte, in längerer Zeit bis anf drei Viertel; der untere
trübe Theil aber läßt sich schnell filtriren. Um das Filter
nachzuspülen, hat man nur wenig Weingeist nöthig. — In
Fällen, in welchen Schellacklösungcn in größeren Mengen ge-
braucht werden, nimmt man die Filtration vortheilhaft durch

Filz vor. Es sei darauf aufmerksam gemacht, daß kein stärkerer
als 90prozentiger Weingeist zum Auflösen des Schellacks be-

nutzt werden darf, wenn man eine wirklich klare Lösung er-
halten will; vortheilhaft ist 88 prozentiger, resp, wie oben er-
wähnt Wprozcntiger Weingeist. — Für helle Holzsorten, wie
Ahorn-, Buxbaum-, Eschcnholz zc. erhält man z. B. eine vor-
zügliche weiße Politur, wenn man eine weingeistige Schellack-
löfung anwendet, die aus 10 Theilen völlig gebleichtem und gc-
klärtem Schellack und 45—50 Theilen 88—90proz. Weingeist
hergestellt wird; auch können sich Drechsler dieser Politur bc-

dienen, wenn sie ihren Arbeiten (ein schönes, glänzendes Aus-
sehen ertheilen wollen.

Zement für Kleinodien.

In Wasser aufgeweichter Fischleim wird in möglichst kleiner

Menge Weingeist bei gelinder Wärme aufgelöst. In je 60
dieser Masse löst man Gramm Ammoniak, fügt eine Lösung

von 2 Gramm Mastix zu 12 Gramm starken Alkohols zu und

bewahrt den Zement in verstopften Flaschen. Vor dem Ge-
brauche ist derselbe im Wasserbade zu erweichen.

- - -4
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Bezng;g(|iieIIeu-Liste.
ft. X>ietrid) & (Sic.

3 ii r i ft).
Delraffiiicrte.

Jnbtili pmbuhtr.

9)iaid)inens0ele für leichte u. id) tocre Jj
ÜJtafchinen affer 2lrt. — fÇcinftc ©p= fl
tinbersDete, 91ähmafd)inen=Del, cons B
fiftenteê iDîafdjinenfett, ^ammrabfett, B

ffiiemenfett, — Dampfhahnenfett, B
Unfdjïitt.

Scbers unb S3afelincfette, Murquets fl
bobenmidhfe 2C.

Stctallburfiftabcit
für firmen an £otel3, 2Bicthfd)afs Iten, 'Utagasinen te., Sudjftaben fiir H
9Jlonumeute, Denfmälcr 2c., Sd)a= B
bloncn gunt Signircn uon ftiften, gSädcn 2c., fabrigirt al» Spegialität: H
S.SEroïl er, 9JîetaUbudjftabenfabr., H
Sugern. g|

^crftfd|cr Surfis
gu 2Beberfchiff^hen, f. 96ptographen,
Drudereien, ©beniften (èôbelunter= g]
lagen).

Hornels, ißerfimons, 2Jtahas B
gottps, Mutiffanbcrhoig 2c. 9

Direfter 23egug ab Seehafen. 9
2B. Saaber, Safe!.

mBfiHffinaiBBBUHHiiÉ
Siegel- it. Ofafdieulatfe f,

in Uerfdjicbeneit färben u. Quafis Itäten empfiehlt en gr.s ^
S. § ü n i n g e r, Siegcffacffabrif H

Sd) äff häufen. '"»

5£robefifteu uon 5 Slilo per 91ad)s 9
nähme. — jßreislifte auf Verlangen 9
gratté. :

DJtnrmor« mtû ©rabftcin= 9
CSefdjrtft

bon 3* SRüIIersauber, 23ifbs9
hauer, ffîûti (3ürid)). 2tnfertigung 9
bon ©rabmätern in äffen 2Jiar= 9
mors unb ©ranitarteu. — 2(nferti- 9
guug u. SBiarmorplatten, SlufsB
fä^cn 2C. 2c. ; •

HUBHaUHHHHHBSaHHiHHHBfiSâBB

©cbr. Sragger in &.< ottiuil H
med). ^olgbrehcrei mit 2Baffer= 9
u. Dampffraft. — 23 c ft e 23 e g u g §s

quelle bon Dredj§lertt>aaren9
a 11 c r 21 r t. ^

©cljvungS'Stpparatc ig
liefert mit ©arantie à $i:- 17. — '§dj. Sîâppeti, Schreiner, S

ÜJiühlau (2targau).

S. inflfmnnn-Stmibl 1 1

garten- ». «it-gahirl 1

3ürid,, ®fmii 3. | »-» ÄVi,"«»g
J5. Sari uoit (?itiu, 1

23efiher ber g
Jmttnttr- unb iiifiHläbtfnhrik 1

23runnen am 5BiermaIbftätterfee, S
liefert meffergefchnitteneg ourniereB
u. nimmt jebergett ßolj sum ©djnei- B
ben an. (310 B

Sclbftölcr
Dobot'fcheê Spftem, 2ir. 1, 3, 5,
liefern itt foiiber Siuïfiifjrung unb
billig: 5BoBhcii'b&.öoppler, DJies

taffmaarens^abrif, 3 ü i I a 11 b e n
(St. giirich). (309

BilOBBBBIEBkHniUIKWHIH MtMhKjW—MBgMMMBBi^EilBITtTTMi

gitr Srfireiner u. ÜJlöbcP |
fiäubler. u

Solirte KhiffonièreS liefert R
mit ©arantie, unb ibeiMpegicff bars K
auf eingerichtet unb eingeübt, gu 9
billigen greifen.

_

3. Sdjmergmauu, S^reincr, B
in Saar (St. 3ug)- '

®nubefrf|lägc, als : |i
gcnfter-SaSquillä, genfter=B
bänber,
fterfnöpfe, D h ü r f ^ l ö ff e r, 9
Dhürbänber, 3ifchi>änber 2c. 9
embfiehlt äufeerft billig
©ruft Straub guni „.tettenhauê" 9

in orf d) a ch. |?

3v,£:.j iwinnr
3oft 3rnitt), ßifelcur g

in (fnnenba (@Iaru§). u
Spegialität: ©ifelirte Dreibs B

unb ©umarbeiten, ibie auch B
©raburen in allen 2J?etallen. S

Sad)fd|iefer C

franjöfifdher, liefert bittigft Ï;
2Jiech. Sd)i ef ertafelfabrif 9

D h u n.
©roßte $auerfiaftigfeit! ^»3 B

_^L

MOgfiorationsiaflirp

Kutschenlack

LAN DO LT

& C 9

Landolt & Comp., Âarau

WnrstmaschinBii

in 3 Grössen liefert in
bester u. solidester Kon-
struktion, billigst : die
meohan. Werkstätte von

E. Lumpert- Kenz,
262) St. Gallen.

Krankentransport- und

Leichenwagen
in jeder beliebigen Façon liefert zu bil-
ligsten Preisen

11. Peter, Sehmied u. Wagenbauer
461) in Hin au, Kt. Zürich.

Gritft Straub s. ,fiettenf)au§'
in jftor fd) ad)

empfiehlt aßen Subuftriellen, in8=
hefonbere an ©djr einer, 3im=
mernteifter, SJagner, ®re£)er,
®üfer, Sdjmiebe, Scbloffer,
3ftecbani£er 2c. bie Oorgüglichs
ften SBerfgeuge ju fetjr mägigen
Sßreifett unb in groftagifler Stumoahl.
©auptiäd&tid) empfehlenswert!) finb
bte $a&rifate üon Henry Disston
& Sons in jßbilnbelphia, beftehenb
in Sreiäfügen, Simmerfägcn, 2Balb=
fägen, ßanbfägenhlätter tc., fobattn
amerifattifcbe @chrungä=@ägmafchi=
nen, ßöhel, fflohrer, SIejte ù. Seile,
29obrgeftelle 2c.

Surd) biretten Sejug bietet 2tr=
tifcl finb bie greife feijr niebet ge=
ftellt.
©ruft (Straub gum „®ettenhau8"

9lorf ch ad).

3ib. ï)icirl|'Tifrf|l]rtufcr
üDlafchinen s SBerfftätte, e r i 3 a u : l
Turbinen, eif. äBafferräber, ®ranä= I

miffionen, Söge ©iuridjtungen,
Dampfe u. 2Bafferleitungen. ©ifens I
unb fèolgbearbeitungS s 2ïïafdjinen,
Sci&miebefeuer, Ventilatoren, 3elb« I
fchmieben, amertf. Döhren 2ßer£= [
jeuge, ßanblung in cif. SRbtjren, I

Jahnen unb Verbinbunggftüden
jeber 2lrt.

Sdintirgelbantiifmcrl
Srauenfelb (Dr. üb 9Dîerï).

@la8s glint- ltnb ©cb mir gel-
papier unb Seinen (Dud)) in 5Bo=

gen unb enbtofen Motten.
Sd)mirgelfcheibenu.'3eilen

in äffen ©röfeen u. gu äffen 3tt>c<fen.
©djmirgel gefdjlemmt unb in

Sötnungcn non 000—18.
5ßufcs u. 5ßolirpulPer in 33led)s

unb Mappbofen.
Sßretecoutante gratis unb ftanto.

Settflafrfieu
in Tupfer, 2)îeffîng, 3i"* ob. Stahl*
bled), bellen, 5ßfann enbedel
bon 15—55 cm., S?ücbelampen
jeber 2lrt, mit greibrenner u. a.
Vrenner, unb S3renner für alte Dels
lampen, ferner alle gebrudtcn
pfett g arnituren u. f. tu. liefern
äufterft folib unb bittig

Sog harb & ßoppcler,
Vietaffraaarenfabrif, ^ällanben

(St. Siirich).

/«? I»\I'AIB HlimW/1— <0 %
^

LANDOLT IIij LAN DOIT 1]DI LAN DO CT If
\ /JH\ /J1 /ivV/i T ® A -

Lacke und Firnisse für jedes Gewerbe.

Diplom der Schweiz. Landesausstellung

Srel)btinfc
für Sttecbaniter, Sc^loffer, §olg=
breher, 23üdhfenmacher, Spengler,
©ürtler, £teinmechanifer u. 2tmas
teure liefert als Spegialität bie
ntechan. SBerïftâtte Pon 3« 3*
Sanbott, ©nge»3iirieh.

—Ill—itilmy—MHllll^U'ii Ii Iii nyii<ll<l'll"lhil'

Linoleum (Horïtctundir)- 1
ÏUan oerlange SDÎufter u. Srei8= B

courant. &
Sac. Saer u. Sie. K

(AB 182) ätrbon. ^

Bit iudjbrurkcrci J. fiutjn
in Surfis (SRf)eintl)aI)

liefert bittigft alle Drudarbeiten.

B

Scr$imntgeit
auf 9)1 ö bei u. Sauarbeit, fomie
jeber 2trt ßo 13(d)nigereien Der-
fertigt ju hittigften Steifen

3. Suri, ßoIabitb|auer,
Shut.

Pnrquetrricfnbtik Inttrlnfttn |

Marqueterie
(fljûlctban, Sfli'j^reincrci |

©eforatibe 3 i ni m e r=
31 r 6 e i t e tt

£>ol$tnbuftrie
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W Dietrich Eie.
Züri ch.

Oelrafsinerie.
Fabrik lheiuischrr Praduktr.

Maichinen-Oele für leichte u. schwere I
Maschinen aller Art. — Feinste Cy- Ilinder-Oele, Nähmaschinen-Oel, con- »
sistenres Maschinenfett, Kammradfett, W

Riemenfett, — Dampfhahnenfett, »
Unschlitt.

Leder- und Vaselincfette, Parquet- V
bodenwichse?c.

Metallbnchstabcn
für Firmen an Hotels, Wicthschaf- W
ten, Magazinen zc., Buchstaben für A
Monumente, Denkmäler ?c., Scha- >
blonen zum Signiren von Kisten, »
Säcken?c., sabrizirc als Spezialität: D
L.Troxl er, Metallbuchstabenfabr., W
Luzern. ^

Persischer Buchs ^
zu Weberschiffchen, f. Xylographen, U
Druckereien, Ebenisten (Hobelunter- D
lagen).

Eornel-, Persimon-, Maha- »
gony-, Palissan der holz?c. W

Direkter Bezug ab Seehafen. W
W. Baader, Basel. A

Siegel- n. Flascheulacke t
in verschiedenen Farben u. Quali- »
täten empfiehlt 00 gsr.8 ì"

I. Hün i n ge r, Siegellackfabrik W
S chaff h au sen. »

Probekisten von 5 Kilo per Nach- M
nähme. — Preisliste auf Verlangen »
gratis. '

Marmor- und Grabstein- î!
Geschäft -

von I. Müller-Hub er, Bild-I
Hauer, Nüti (Zürich). Anfertigung»
von Grabmälern in allen Mar-»
mor- und Granitarten. — Anferti- W
gnng v. Marmorplatten, Auf-I
s ätz en zc. zc. >

Gebr. Bräggcr in rkvattivil A
mech. Holzdrcherei mit Wasser-M
u. Dampfkraft. — BesteBezugs-W
quelle von Drechslerwaaren M
allcr A r t. ^

Gehrungs-Slpparatc U
liefert mit Garantie à Fr. 17. — I'

Hch. Käppeli, Schreiner, »
Mllhlau (Aargau).

lk l0>^X».n»>, t i Spezialität in abgeriebenen Kv. .slII>»IIIIIII-MllIIl>l Farben. - Oelsarben jeder Art. I
F°rb.,.- ». Mtt-F°b.il! à»-'--'-.-« I

Zürich, Sihlholzli 3. ^ Malerfaà. m Tubeu. ^

F. Karl vou Enw, IBesitzer der Z
Faimiirr- und Kählstäbrsabrik I

Brunnen am Vierwaldstättersee, W

liefert mcssergeschnitteueF o u r n i e r eW
u. nimmt jederzeit Holz zum Schnei- >
den an. (31V I

Tclbstölcr
Tovor'sches System, Nr. 1, 3, 5,
liefern in solider Ausführung und
billig: Boßhard«KHoppler, Me-
tallwaaren-Fabrik, Fälla n d en
(Kl. Zürich). (Zog

Für Schreiner u. Möbel- K
bändler. L

Polirte Chiffoniöres liefert N
mit Garantie, und weil speziell dar- W
aus eingerichtet und eingeübt, zu S
billigen Preisen.

I. Schwerzmann, Schreiner,»
in Baar (Kt. Zug). '

Baubeschlägc, als: D
Fcnster-PaSguills, Fcnster-I
bände r, Fenster scheeren, Fen->
ster knöpfe, T h ü r s ch l ö ss e r, H
Thürbänder, Fischbänder ?c. W
empfiehlt äußerst billig H
Ernst Sträub zum „Kettenhaus" »

in Rorschach. H

I o st Jenny, Ciseleur D
in Ennenda (Glarus). M

Spezialität: Cisclirle Treib-»
und Gußarbeiren, wie auch»
Gravuren in allen Metallen. U

Dachschiefer
französischer, liefert billigst T

Mech. Schi efertaselfabrik »
Thun.

Größte Dauerhaftigkeit.! A

MàZZsàà»i»oin.

!<vwcdenjsck

t.^dtvoi.7
K e?

I^ÂNàolt ài Oonìp., ài'Aii

in 3 Erösssn liefert ill
bester u. solidester Xon-
sìrubtion, bilÜAst: die
uieobnu. 'ZVerllstätts von

II. (.ningort- lien/,
262) 8t. 0 ail s n.

I(i'An!<6ntl'3N8port- UNÜ

t-Lietienwagkn
ill ssàsr beiisbi-su?a>zon liefert lîll Ilii-
liKSteii ?rsiseii

II. l'eter, 8oliwisà u. ^Vg.Ksiibâller
461) in I il n a u, Xt. ^üried.

Ernst Sträub z. .Kettenhaus'
in Rorschach

empfiehlt allen Industriellen, ins-
besondere an Schreiner, Ziin-
mermeister, Wagner, Dreher,
Küfer, Schmiede, Schlosser,
Mechaniker?c. die vorzüglich-
stcn Werkzeuge zu sehr mäßige»
Preisen und in großa. tiger Auswahl.
Hauptsächlich empfehlenswerth sind
dle Fabrikate von Digston
ck 8008 in Philadelphia, bestehend
in Kreissägen, Zimmersägen, Wald-
sägen, Handsägenblätter Zt., sodann
amerikanische Gchrungs-Sägmaschi-
nen, Hobel, Bohrer, Aexte ü. Beile,
Bohrgestelle?c.

Durch direkten Bezug dieser Ar-
tikel sind die Preise sehr nieder ge-
stellt.
Ernst Sträub zum „Kettenhaus"

Rorschach.

Jb. Reich-Tischhanscr
Maschinen - Werkstätte, H e riS a u: ì
Turbinen, eis. Wasserräder, Trans-1

Missionen, Säge - Einrichtungen, I
Dampf- u. Wasserleitungen. Eisen-1
und Holzbearbeitungs - Maschinen,
Schmiedefeuer, Ventilatoren, Feld-1
schmieden, amerik. Röhren - Werk-1
zeuge, Handlung in eis. Röhren, I

Hahnen und Verbindungsstücken
jeder Art.

Schmirgeldampfwcrk
Franenfcld (Dr. Merk).

Glas- Flint- und Schmirgel-
î papier und Leinen (Tuch) in Bo-

gen und endlosen Rollen.
Schmirgelscheibenu.'Feilen

in allen Größen u. zu allen Zwecken.
Schmirgel geschlemmt und in

Körnungen von 000—18.
Putz- u. Polirpulver in Blech-

und Pappdosen.
Preiscourante gratis und franko.

Bcttflaschen
in Kupfer, Messing, Zink od. Stahl-
blech, Kellen, Pfannendeckel
von 15—55 am., Küchelampen
jeder Art, mit Freibrenner u. a.
Brenner, und Brenner für alte Oel-
lampen, ferner alle gedruckten
Ofen g arnituren u. s. w. liefern
äußerst solid und billig

Boß hard 6 Hoppcler,
Metallwaarenfabrik, Fällanden

(Kt. Zürich).

/ F? «-XHMW
^ t/in oorr IIkl l.ànizai.'r

> /ZNi L. QS

U /

l-äcke unü kìn>88k für jküe8 Kkwsrdk.

viplom äer svbvuslr. bsalkesnusstettiing

Drehbänke
für Mechaniker, Schlosser, Holz-
dreher, Büchsenmacher, Spengler,
Gürtler, Kleinmechaniker u. Ama-
teure liefert als Spezialität die
mech an. Werkstätte von I. I.Landolt, Enge-Zürich.

0 I!!

bin,»lern» (Korktcpplche) IMan verlange Muster u. Preis-1
courant. P

Jac. Baer u. Cie. W
(^-K182) Arbon. ^

Dic Liichdrilckkrri I. Kuhn
in Buchs (Rheinthal)

liefert billigst alle Druckarbeiten.

>

Verzierungen
auf Möbel u. Bau arbeit, sowie
jeder Art Holzschnitzereien ver-
fertigt zu billigsten Preisen

I. Buri, Holzbildhauer,
Chur.

Pnniuclmcsliliril! Interlàii j

Parqueterie
Chalctliaii, Bai'schrmierei I

Dekorative Zimmer-
Arbeiten

Holzindustrie
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Bexu^iiielleiilMe.
.^oljtuaarcn.

SDer Unterjjeidjnete toerfertigt ^otjfiiegear&eiten jeber 2Xrt. — $iir
sffibSelgefcfläfte: ©effet imb atibcre Sffibbel auï gebogenem ®otj, Sin«
berfeffeti; $ifcl)li, Heine fflanapceä, bequeme uub billige gabrftiiljle
für ftinber. — Siir © freiner unb ©effetfabrif anten : 23eftanbtf)eite
au3 gebogenem §otj. — $ür (551 a f e r, SSergotber 2c. : portraits«, 0picgets
unb genftersMabmcn au8 gebogenem $olj.

ferner :

Steifetofferförbe aus gebogenem £013, mit eifernetit (Seamier, ©riff
unb SSerfcfilufj; Scpacbteln (ïructen), Schatullen bis sunt gröfjten Sot»
mate unb in fcpnfter 3lu8füf)rung ; Spanier; unb Meg eu f oil i rut ft b cf e ;

bittige, folibe 2Baf d)beettcr ; feine SB iir ft enbrett dj e n ; 811 m6 ruft en ;

aud) §ol5bieflcafbettcn fitc Sîorùntadier.
® no in g en (Slargau), im Sfflärj 1886. S

350) § cinr i cp 4B e r 0 e r, Soljmaareu.

XEË

$OlOß)
ïûtïhjEugfnbïxli

§rl)[o|fctti n. fflnfdjintiimnliftâltc

Stuttgart
3abrifatiort Bon patcntirten
(Sfjctfen, ©lasfmlflcu in
alien SMmcnftonen, Stabett'
bof)r= itnb Spaidiettjüpf»
•JJlafdjinen, Sri|iaubcitab=
fdptcibcr, neu fonftruirte
Sdiraubeitjtutiißen ic. :c.,
©uflftaf)! Sôerfjeuçe für

ßinnncrleute, Sïiifcr,
Steiitfjouer, ©teller u.f. m.

©o()r » ©tafrf)iiien, J|clb=
fdjmiebett u. ©entilatoren,
fltttcttfjöbclfür 2ßagen6aucr,
eifente Sd)tebfanxit. (551

Sörtffcu jeber Irt
3 a g b a r t i t e I, SDÎ u n i t i o n für
atte 2Baffen j

®. Süden bad), SBüdjfemnadjer j
545) 33afet.

•material tt. garbluaareit
für jeben SBerufSgtoeig, 3?atf= unb
Oelfavben=fflitt, SOlauret's u. S£tlaler=

pinfel, befte ©reijer Stridjptnfel ;

®oIb, ächteä, per Such 15 gr„
23roitcen 60—120 ©tS. per ©rief.
SarßUcrjtcrmtflcu u. fiacf.

Stuf Verlangen fenbe Statur« ober
3eicf)nung8mufter jur Stnfidjt.
fßreiSIifien franfo.

empfiehlt fid^
$ärber«ßegter, © Ij u

I

Meycr-Giiller
3 « * i rf)

3raujöftfd)e ©djlcifftcine
539) ©elß. 9lbjiel)ftciitc

ff. Glfener, ©lefferfa&rifant j
in 3 6 a # - © $ W i) 3

üerfertigt in prima engltfdjent unb J

beutfetjem 0tat)l mit ©aranlie gu I
gabriEprcifcn atte möglichen Sorten I
3ïïefferraaaren, auef) ttad) SJtufter. I

©pegialitätep, bie in biefeä $acb I
etnfctjlagen, werben gefugt. (349 I

*?iir @t)bfer unb ©laier.
Sßer ft eftbare ßeitern bcrfdjie«

bener @röBe unb oerfcpiebeite Sitten
®erüfthbde liefert mit ©arantie
unb »eil fpegiett barauf eingerichtet,
äu billigen Streifen
Sol). Sffierthmüller, Schreiner

in SButgbotf.
Stuf Verlangen âeidjmtngen.
B»- Sßertreter ber 3entral= unb

Dftfchweij: ®err 3. Stird)hofer=
Sthner, 3atbwaaren».Çattblung,
ßujetn.

Zum Verkauf.
Eine best situirte ifegreascAa/t saramt Gebäulichkeiten

in einer gewerbreichen Stadt der Ostschweiz, dienlich für jede
Art BcmgrescArt/R mecAwn. Tf'e/7cs7«tte, Tîier&rawerei
etc. etc.

Frankirte Offerten befördert die Expedition d. Bl. unter
Chiffre S. H. 484. (484

Deutsches Reichspatent Nr. 21249.
Imprügnirter

Isolirteppich für Bauzwecke.
Billigstes u. bestes Isolirmaterial. Muster u. Prospecte franco.
591) Allein-Eabrikation von

_

(M5850Z)
L. Pfenninger-Widmer, Wipkingen bei Zürich.

Ijiiicriista Walton
Patent-ReHef-Tapete

General - Agentur für

574)

die SCHWEIZ bei

lleiiiricli IVriiio, Basel
Hardstrasse 14.

oooooooooooooooooooo
8 Steinbrüche Ragaz. S

V 7Dm«ï-Aei7eM jeder Art, nach einfacher bis feinster Y
0 Bearbeitung; fto.ss/rfe Qw«r7er, JFelsew, Bo.ssewsoe/eel Q
À /Vir .BildAatzer »wd Äamorisfe»; — Steine für À
Y Gariertetw/rt.ssMWf/rn und C/rwjppe» /?'ir Gärtner Y
D etc. etc. empfiehlt zu aussergewöhnlich billigen Preisen Q
Q 382) Koller, Baumeister, liiagtiz. 0
GOOOOCX^OOOOOOOOOOO-OO

Fttr Seiler.
Ein Haus mit eingerichteter Seiler-

bahn und schönem Garten (ca. 26 Aren),
in einer Vorstadt Basels, ist billig zu

•verkaufen.
Offerten sub Chiffre L. G. 561 abzugeben an die

Expedition dieses Blattes. (561

TafelglashancLlung
Grambacli «sfe L!n§i, Zürich

empfiehlt ihr wohlassortirtes Lager von
Belgischem und Saarbrücken Fensterglas aller Sorten

Dimensionen,
Rohglas gerippt und glatt in allen couranten Dicken bis

18 mm Stärke,
Rautenglas, 4 und 6 mm stark,
Cannellirtes und gebogenes Rias,
Fussbodenplatten von 15 bis 60 mm stark,
Farbenglas, Ueberfang und massiv, in allen gängigen

Farben,
Milchglas,
Mattirtes und Dessin-Glas,
Antik- und Cathedral-Glas, Borden,
Spiegelglas, belegt und unbelegt (billigste Preise),
Ziegel, Thürschilder, Rosetten, Vent lationsclieiben,

Zugjalousien, Diamanten, Kitt u. s. w.
kurz für alle in diese Branche einschlägigen Artikel.

Prompte und billige Bedienung- zusichernd

Grambach & Linsi
Brunngasse 8 u. 10

590) Z1/J7JC77.

Sesselflecliti'olir
prima Qualität liefert in l'ostscudigiagcii
von I—2'/j Kilo franko durch dij ganze Schweiz
Nr. 3 zu Fr. 3. 50, Nr. 2 zu Fr. 3. 90 per '/, Kilo
gegen Nachnahme

423) Knill P£;iiiiii;iiiii. Morgen.

„CarboSioeum Avenarius"
als Holz-Moiiserviriiiigsiuittel.

Dasselbe kann bezogen werden zu kleineren Versuchen in
Postcollis mit netto 4 Kilos unter Nachnahme incl. Verpackung
und Porto à Fr. 4. 80 Cts.,

bei grösseren Aufträgen von 10 Kilos à 70 Cts.

„ 25—50 „ 65 „
„ 75-100 „ „ 60 „

excl. Original-Fass „ 200 „ „ 50 „ab Station Bazenbaid.
Prospekte und Zeugnisse stehen zu Diensten.

Die Haupt-Verkaufsstelle:
576) .7. 77ac/GM«nn,-7fwmMi.
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Holzwaaren.

Der Unterzeichnete verfertigt Holzbiegearbeiten jeder Art. — Für
Möbelgeschäfte: S es s cl und andere Möbel aus gebogenem Holz, Kin-
dersesseli; Tischli, kleine Kanapees, bequeme und billige Fahrstühle
für Kinder. — Für Schreiner und Sesselfabrikanten: Bestandtheile
aus gebogenem Holz. — Für Glaser, Vergolder ?c. : Portraits-, Spiegel-
und Fenster-Rahmen aus gebogenem Holz.

Ferner:
Reisekofferkörbe ans gebogenem Holz, mit eisernem Charnier, Griff

und Verschluß: Schachteln (Trncken), Schatullen bis zum größten For-
mate und in schönster Ausführung ; Spazier- und Reg enschirmstö cke;

billige, solide Waschbretter; feine B llr st e u bret t ch e n ; Armbrusten;
auch Holzbiegearbeitcn für Korbmacher.

End in gen (Aargau), im März lSM. 2
WO) Heinrich Werder, Holzwaaren. M

W

Wlü). KoloG
Ncrlizeiigsàili

Srhlllsserri 11. UaslhiimiilikrMltc

Stuttgart
Fabrikation von patentirtw
Eßeisen, Blasbalnen in
allen Dimensionen, Naben-
bohr- und Spaichenzäpf-
Maschinen, Schranbcnab-
schncidcr, neu konstruirte
Schraubenzwingcn n. -c.,
Gusistahl - Werkzeuge für

Zimmcrlente, Küfer,
Steinhaucr, Mchgcr u s w.

Bohr - Maschinen, Feld-
schmieden u. Bcntilatorcn,
Nntcnhöbcl für Wagenbauer,
eiserne Schiebkarrcn. (551

Waffen jeder Art
I a g d a r r i k e l, M u n i t i o n für I

alle Waffen t
G. Ricken bach, Büchsenmacher j

545) Basel.

Material n. Farbwaaren
für jeden Berufszweig, Kalk- und
Oelfarbcn-Kitt, Maurer- u. Maler-
Pinsel, beste Greizer Strichpinsel;
Gold, ächtes, per Buch IS Fr.,
Broncen 6V—120 Cts. per Brief.
Sargvcrzicrnngcn ». Lack.

Auf Verlangen sende Natur- oder
Zeichnungsmuster zur Ansicht.
Preislisten franko.

Es empfiehlt sich

Färber-Legler, Chu

-

Züri ch

Französische Schleifsteine
539) Belg. Abziehsteine

K. Elsencr, Messerfabrikant j
in Jbach-Schwyz

verfertigt in prima englischem und j
deutschem Stahl mic Garantie zu I
Fabrikpreisen alle möglichen Sorten I
Messerwaaren, auch nach Muster. I

Spezialitäten, die in dieses Fach I
einschlagen, werden gesucht. (349 I

Für Gypser und Maler.
Verstellbare Leitern verschie-

dener Größe und verschiedene Arten
Gerllstböcke liefert mit Garantie
und weil speziell darauf eingerichtet,
zu billigen Preisen
Joh. Wert hinüll er, Schreiner

in Burgdorf.
Auf Verlangen Zeichnungen.

Vertreter der Zentral- und
Ostschweiz: Herr I. Kirchhofer-
S ihn er, Farbwaareu-Handlung,
Luzern.

Auin Vel-àul.
Dins best situirts sammt (lsbänlieliksiten

in einer Aervsrbrsivbsn 8tadt der Dstsobrvsi?, disulieb kür jede
Urt /.'«»r/eso/i»//, D /Do,'5r»»er«i
ste. ste.

Drankirte Okierten befördert dis Dxpsdition <l. Dl. unter
vbilkrs 8. D. 484. (484

0out8là8 3k!L>i8flAikM I^lr. 21249.
Impânirter

Isolirteppiek für
HillÍAStes n. bestes Isolirmatsrial. lllustsr n. Drospsets kranoo.
591) Vllsin-Dabrikation von (U585VÜ)

f.. DsenningsrWiclmer, Wipkingsn dsi ^ürieii.

(leneiiil - rXuGiik ui tìir

574)

à ^('INVIbl/ bei
II« >„» ;« il 1^« nî»«», lîîl««!

Harà^trasss 14.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
8 LteindrüeliS 8

/.'»»»iTiel/rt» jeder ltrt, naclt einkaober bis ksinster
0 LsardsitunK; do.s.s/vk« /V/.se«, /-».s.sen.soo/t«?/ 0
à /»r »«ei kl/ee, «! ödeste« / — Ltsine kür à

<7 ee» s» e > »/».s.s»» e/ <-» nnd /»»
l/ ete. ste. empklsblt ?n ansssrAsvvöknlieb billigen preisen 0
H 382) Laumsistsi, ^
O<A<><>000000000000<><>00

Iblll Laus mit siiiASiielitstsi- Keilsi--
dllllii uiià scilönsm (Zarten (ca. 26àsn),
in siiisr Voistaàt Ilassls, ist diili-r /u
-vcàlltcii.

Oikcrtcii sud Oülisti c I» (1. 561 ad^iiAsbsii an àis
Uxxsàition âissss IZIattss. (661

â Aiiliî<I>
emxlisbit ibr rvoblassortirtes DaZfer von

lîelllisebt-i» und 8aarbrilekvr Denstergdas aller Lortsn
Dimensionen,

Itolixias g-erippt nnd H-latt in allen oonrantsn Dioksn bis
l8 min Ltärke,

liauten?Ias, 4 und 6 min stark,
llanuellirtes und ^ebo^enes Dias,
Dnssbodenplattkii von 15 bis 60 mm stark,
Darbengdas, Deberkanx nnd massiv, in allen AânKÍKeu

Darben,
Nilobtslas,
Ikattirtes nnd Dessin-Klas,
4ntik> nnd llatliedral-KIas, lîorde»,
Kpiegelxlas, belsZt und nnbelsAt (billiZsts Dreiss),
Aie^el, 4'kiirsvliiiiier, kosetten, Ventdationsekeideu,

/aejaloiisieu, Diamanten, Kitt u. s. v.
Kur? kür alle in diese Dranebs einseblästsiAsn rkrtiksl.

Drowxts nnd billige UedisnunA ?usiebsrnd

Lramdacö st l.m8i
LrullllKàsse 8 u. 10

590) Xrílkî?<?//.

«»III
prima (ZualitZt liefert in

von l—2>/z Kilo franko liurvü àîd gsn?e 8oliwei^
»Ir. 3 ?u t^r. 3. 50, KIr. 2 Dr. 3. 90 per '/z Kilo
gegen ftlaolinalims
423) Wliiiil Sêîìiiittitiii,, IL<»»zrei,.

„LâàîMKUM àN3i'iU8"
î»I»» Iî<»I«-Itoii»i« l^vll

Dasselbe Kanu be?0ASN «erden ?u kleineren Versnoben in
Dostoollis mit netto 4 Kilos unter Haebnabme inol. Verpaeknnx
und Dorto à Dr. 4. 80 kits.,

bei g'rösssren ^.ukträAsu von 10 Kilos à 70 Ots.

„ 25—50 „ 65 „
„ 75-100 „ 60

exol. DriZlnal-Dass „ 200 „ „ 50 „ab 8tation La?enbaid.
Drospskts und üen-rnisss stsbsn ?n Diensten.

Die Da npt-Verkank «stelle:
576)
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Brückenwaagen
liefern als Spezialität — von 5000 bis
20,000 Kilos Tragkraft — mit mehr-

äliriger Garantie

J. Aiiimaim Kotli,
rtüSBS^" Ermatingen (Thurgau). (552

Metall- ü, Kautschuk-

Stempel
liefere schon von Fr. 2.— an.
Mnsteralbum sende z. Einsicht.
Widmer - Bader, graveur et
564) peintre, Landeron

Zu
oder

verkaufen
zu verpachten :

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X
X
X
X
X
X
X
X

M. Enoch, Ttieerproflntlen-Seschäft in Romanshorn
offerirt zu den billigsten Fabrikpreisen:

Dachpappen, Dachlack, Steinkohlentheer, Holzcement, Eisenlack
Schmiedepech, Schiffstheer und Pech, Carbolineum. Creosotöl,

beste Imprägnirmittel für Holzbauten und feuchte Wände,
Carbolsäure. Garbol-Desinfektionspulver. (530

Eindeckungen mit Dachpappe werden im Akkord billigst besorgt.

X
X
X
X
X
X
X
X

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXMXXXXXXMyyTTTTTTTvfyyyyfTvvfTyfyyy?yy?yyyyf
3000G003COOOOOOOCX300000300000003000000

!ciîo nutièkrc

Wegen Familienverhältnissen
in einer grossen Ortschaft der
Innerschweiz eine Schlosser-
Werkstätte mit guter Kund-
same.

Für eiuen soliden jungen An-
fanget- sehr gute Gelegenheit
für eine sichere Existenz.

Kälteres sagt die Expedition
dieses Blattes.

Für

iöbelschreiner.
Leim,

I. dick, Façon Kölner, vorzügl.
Qualität, pr. 100 Kilo Fr. 115;

*lasg»a pier.
Nr. 1, 2, 3, 4, per 1000 Blatt
Fr. 35, empfiehlt

H. Worffeli-Stoll,
Pilgerhof, St. Gallen.

Pafe/7f/>f /Vi Europa
tmtf 4 wer/Es.

Seiner dauerhafter

Präm/'/rf.

Façadeuanstrich,

g Bedeutend billiger und haltbarer wie Oelanstrich.

0 Prospekte, Anweisung und Atteste franco und

0 gratis.

Og'. «Jon. Altlieimer,
Fabrik München und Lienz a. D.

u Alleinverkauf für die ganze Schweiz: (409

g Hen J. Kirchhofer-Styner in Luzern.
OOOOOOOCOS000000000000300000Q

Bretter- und Bauholzlager.
Empfehle mein Lager in tannenen und lerchenen /îref-

fern und Stoffen in allen Dimensionen in schöner trockener
Bnndnerwaare.

Auch liefere auf Bestellung jedes beliebige Quantum <r/e-
/letferfe, gre/oifsfe und </e/to6effe ßreffer, sowie '/fe/tf-
feisten, engrf. jßiemen etc. etc. zu billigsten Preisen.

Preiscourant auf Verlangen gratis und franko.
P'errt. ßrtrer-ßnst, Baumeister,

mech. Schreinerei n. Säge,
339) Ragaz.

Wir sind stets Käufer für sämmfliehe
Altmetalle, als: Altkupfer, Altblei,Altziiik ete.

Schubarth, Bodenheimer & Cie.
403) in Basel.

{ JTIetallgiesseref ]
^ von «

iGebr.Gimpert, Küssnacht <
J am Z/'/r/c^see •

Messfiigguss, lïroiiccyuss f
(UoIIi^iisk) I

nach eingesandten oder eigenen Modellen. — Dichter sau- ^
bei er Guss wird garantirt. (431 «

Unterzeichneter liefert stetsfort schöne, solide

ïtandschindeln
verschiedener Grösse zu billigem Preise.

Isidor Bücher, Gerstenrütti
bei Marbach (Luzern).

Muster sende franko zur Einsicht. (488

»
I
I
I

ABI
I| Eichene Bretter

y in grösster und schönster Auswahl, 4—500 Baum, bei

^ 430) Joli. Fries, Holzhändler, Unterstrass (Zürich). ^

Material und Farbwaaren
für jeden Berufszweig, Sargverzierungen und Lack (— Preis-
liste gratis und franko —) empfiehlt
463) JFYirftea'-jLegrter, C/mr.

Firnisse u. Lacke
Wichse und Beizen

für Bau und Möbel,
Wagen lackirer, Satt-
1er, Schlosser u. Speng-
1er; alle Nüancen, alle
Spezialitäten. Vorzüg-
liehe Qualitäten zu Fa-
brikpreisen.

Hausmann &. Co.
Firniss- u. Lackfabrikant
560) BERN.

tu Für Drechsler.
Offerire hiemit meinen wer-

then Kollegen ausgeschrotene
sowie fertige

Pockholzkugeln
in allen gangbaren Grössen zu
möglichst billigen Preisen.

H. Huber, Drechsler
477) Aar au.

ÎKreftton: îï>alter Senn-Barbteur 311m Seibenfjof in St. ©alten.
Derlag unb CEypebitioit ber „Scfyroeij. Derlagsanftalt" 311m Seibenl]of in St. ©afictt. — Prntf »on 3. Kntjn iit Budjs (Kt. St. ©alten).
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KMölMAKN
liskkin nls 8x6?inlitnt — von 5000 dis
20.000 Kilos 4i"i(àn1't — iniì mkdr-
ndri^on (Inrnntio

^MStingkN (IdiiiANii). (352

Islkìâll- o. XMàk-
Ltempkl "HSU

liefere sekon von Dr. 2.— an.
lllusteralbuin sends Dinsiebr.
IVidmer - Luder, graveur st
364) peintre, Incuderon

»I,
oà

t>ii
vei-paeiiten I

ADtHMHt^UUUUUUDtDeU^UUHMUDtURUUUR
A
A
Ht
Ht
Ht
Ht
Ht
Ht

U. Hnà, mvMiM-sm«! » Honlll.n2!iorln
oà-ii't 7lu äsn dillissston Knbrikxi-kissn:

vaelipAppkn, vselilseli, Zteiiikoklentsieei-. ttol^eement, ^i8knl3cî!<

8climiàpeà Zesiiffstkeei- unci k'eeii. vâl-bolinkum. Vl-eo8otöi,
dk8te Impi-ägnii-mittkl fui- l^olZibsuten unci feuetite Rancie.

8cìi-bol8âu!'k. Lai-îiol llk8infkl<tion8pulvei'. (53V
^iààmgen mit vaciipappk wei-cien im ^klcorci billig8t bk8ongt.

Ht
Ht
Ht
Ht
Ht
Ht
Ht
Ht

DîDtUHîHtHtUHtRUHtRHtUHtHîHtRHtHtHtUHtUUHtHtDtR
ZO0OOOO3LOOOOOOOOO2OOOO VOQOOOcXZIXXZOcX^

'elle n'illàre

3VegenDamilienverbältnissen
in einer grossen Drtsobakt der
Innersebwei^ eins t-ìvblosser-
IVerkstüttv mit guter Xund-
same.

Dür einen soliden Zungen ^.n-
langer sebr gute (Islegenbsit
für eins siebere Dxistsn-i.

Xäbsres sagt die Expedition
disses Llattes.

Dür

^gdeiZeiii-kinvi-.

I. diok, Dagon Xölnsr, vor^ügl.
Qualität, pr. 100 Kilo Dr. 113/

Xr. 1, 2, 3, 4, per 1000 LIatt
?r. 33, smpüeblt

tt. Wkàli-LW!!,
Dilgerbok, 8t. (lallen.

/'âlà/X /n Dt/ro/?Z
n/n/ àsr/ls.

8lîWiiks àiiôi'dài'

L Lsàsutenà billiger unci baltbarer wie Oelansirled.

^ Krosxkkto, KnvvsisunA unà Ktlosto krnneo nncl

^ ssl'ittîS.

O Kàik lVIünvden unà I_ien^ n. O.
VZ Alleinverkauf für dis gan?ê 8ebwei^: (409

O schgii 1. l<MLtàfki'-8tynki' in i.uik>-n.
o«xxxxxxz?exxxxzllexxxxxz?«xxxxz

Ki'ettei'- unâ VAuliol^Ia.KGi'.
D.mpleble mein I.ager in tannensn und Isrekeneu /trst-

te» »» nnd Htot/s»» in allen Dimensionen in sobönsr troeksnsr
Lündnerwaare.

àoll liefere ant Bestellung zedes beliebige (Quantum ,/e-
/Zscte, te, Ae/,ttZtv nnd .</e/»ebetts L» ette»-, sowie
feiste»», «»<<//. /f»e»»»e», ste. ste. ^u billigsten Lrsisen.

Dreiscourant anf Verlangen gratis nnd franko.
/'<?»</. S»trs»'-4î?t«t, Laumeister,

meok. Lebreinsrsi n. 8äge,
339) Laga?.

^ >» Siiixl Ziiiiit«» tiii iicli«

ìll^illl» «t
8eliub3l-tii, kocieniieimev â vie.

403) j,, IS»««!.

» «K î
^ von M

D^sdi-. (?ÎNix)6i't,Xûs8iia(;Iit^
^ ZM /Ü/'/L^ZöS G

naeb eingesandten oder eigenen lllodsllsn. — Diobtsr sau- ^
bei er Knss wird garantirt. (431 M

Dntsr^siebneter liefert stetskort seböns, solide

lìauâseàinÂelii
vsrsebiedsner llrösss ^u billigem Lrsise.

Isidor IZuvber, (lerstsnrütti
bei lllarbaek (Dunsrn).

DW?" Illuster »ende franko ?ur ^insivkt. (488

H

H

H

D

î

â»
D

D
H Niâsiie Vi'Sttsi'
^ in grösster und sobönstsr ^.usvabl, 4—300 Laum, bei

^ 430) dob. Lries, Dol^kändlsr, Dnterstrass (Mrieb). ^

Material u^lj fAi-b^AAk-en
für .jeden Lercàveig, 8 >rgver/!er»ngen und Laek (— Lreis
liste gratis und franko —) emxLsblt
^03) ?<Vl»V>e» - /lec/te»', <?/»»»»

!îni88k u. t.sel<6

lViàk M Là
kür Lau und IIübe I,
dVageiilavkirer, 8att»
ler, 8eklosser u. 8peng-
ler; alle Küanesn, alle
8ps?ialitätsn. 3tor^üg-
liebe 0u^dtbtsll ^n Da-
brikpreisen.

Hausmann â-. Oo.
Dirniss- u. Daekkabrikant
360) LLLA.

k.
DrseliLlsr.

Diksrire bismit meinen vsr-tben Lollegen ausgesokrotene
sowie fertige

kìlàl-liugkln
in allen gangbaren Srösssu -NI
inögliebst billigen Lreissn.

L. Iluber, Drsebslsr
477) .4 a ran.

Direktion: Walter Senn-Barbie ur zum Seidenhof in St. Gallen.
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